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Zürich 1886 XII Jahrgang N!27 3 Juli.

¦ PA. Geachäftsblatt", Thun.

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Bahnöofstrasse, 98, Zürich, Druck vod J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingiingen. Briefe und Gelder franko.

Alle Pottämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 12 Monate Fr. 10 ; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten ron Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile far die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen- Agenturen.

Vertreter für Luaeru: Prell's Buchhandlung; für Bera: dalp'sche Buchhandlung; fur Mailand und gans. Italien:
J. J. Frey in Mailand.

gut 3cmV<td) °%eiet.

einer für «He!"
SWiefft bu unb bradjtejt iu ®djladjtjiturute§ Sröbnen,
ßbelfter bu bon beë Stf)n»etjerfanb3 Söhnen,

Ijodjtnutb ]U Salle.

©djtoityenbe Sc^cr
trieben toobl gern oft sm&braudj mit bent SBorte,

äöenn fie Boaj oben int fefHidjett rte
Söjlürften ben Sedjer.

SlUe für ©inen!"
klingt e§ feitbent auë ntand) fdjmun$elnbem 5Kunbe,
SBenn ibm ©olbroKen int frieblidjen Sunbc
9ÎÛÎÔ) fin) bereinen.

SJtufjt bu erbleidjen,
Sdjtoetjer, toenn beut beiner beimifdjeu ©auen
Snnerfteg SBefen fttfl ^rüfenb m fdjauen,
£äube fidj reidjen?

flôm' er su fragen:
Sie id) ob Sentpadj mit gerjblut begoffen,
»lume ber treibet!, ijt fie eud) eutforoffen?"
SBa? toürb'ft bu fagen?

È irrten audj Stiele,

dürften toir freubig bem Slfinen bermelben,
ttntoürbig toaren toir niemalê be§ Reiben,
dürfen sum Siele.

Seinem er,emj>cl

folgten toir; 3toar nidjt in Sdjladjtenflurmg ©linlen;
2Dodj fieb, runb bon unferen £ör)en ber toinïeu
ßarita§»3:emjjel!

33effer nnb freier
Sraajten toir, un§ au8 bem «Staube ju beben;
©ebt bieg audj nidjt toie eä meinen tootjl eben

^innlofe ©djreier.

©ro&eS ju breifen,
Säumen toir nie, troij be§ SrobertoerbS fingen.
3eug' eg bieg 8?eft, too bnraj'S ©djtoeijerlanb ftingen
©embadjer SBeifen!

Stöger b'rum balle,

fträftigeS Söort in £elbetia'§ Rainen,
einig berbleib' e§ unë: Me für einen,
einer für Sllle! -d-

^iek me

IIIu8ii'ii'te8 Kum0l'i8ii8ek-8atzl'l8eke8 Woekenbiati.

Lxpeâitioii : oirMMme, S8. ^sicii,

Lriekv auà iZslàvr franco.

Xile poitàmter uoà SueknsniIIungen oskmsii Lestellrmgeo eotxexeo. ^rmko kür àie 8etiv»«i7: ?ür 3 Klouàte ?r. 3, kür K àlooste ?r. T.
kür RS àlouàts ?r. IO; küi às lldrlg« Lurop», kür àog>pten uoà àis Vereinigten 8t»»ten vou nioràerlks kür k dlovàte ?r. 7, kür RS Non-rte
?r. RA. SV; kür 8llij»msrill» uoà V»rà«r >,i«n kür v àlonàte ?r. v, kür RîS Noosto ?r. t«. à-e!»- àmm«^n SS 0ts.

Iri.SSl'S.îê per visrxespàoe ketitueils kttr àie 8on««I» îSV Vt»., kür àâs ^u»l»n«I SÄ Vts. ; dsi MoÄernolunger, dsàôutenàsr Râbàtt.
Xuktràxe dekûràsrl» »II« Annoncen- Agenturen.

V«rtr«t«r ktìr ^«««rw: prell's Lucddimàlunx kür ^»Ip'seks Luàd«mcUru-z; kur uoà :
1. 1. I^rezf iu »»il»nà.

Zur Sempach - Feier.

Ewer für Alle!"
Riefst du und brachtest in Schlachtsturmes Dröhnen,

Edelster du von des Schweizerlands Söhnen,

Hochmuth zu Falle.

Schwätzende Zecher

Trieben wohl gern oft Mißbrauch mit dem Worte,
Wenn ste hoch oben im festlichen Orte
Schlürften den Becher.

Alle für Einen!"
Klingt es seitdem aus manch schmunzelndem Munde,
Wenn ihm Goldrolleu im friedlichen Bunde
Rasch fich vereinen.

Mußt du erbleichen,

Schweizer, wenn heut deiner heimischen Gauen
Innerstes Wesen M prüfend zu schauen,

Hände fich reichen?

Käm' er zu fragen:
Die ich ob Sempach mit Herzblut begossen,
Blume der Freiheit, ist fie euch entsprossen?"
Was wiird'st du sagen?

Irrten auch Viele,
Dürsten wir freudig dem Ahnen vermelden.
Unwürdig waren wir niemals des Helden,
Rücken zum Ziele.

Deinem Exempel

Folgten wir; zwar nicht in Schlachtensturms Blinken;
Doch steh, rund von unseren Höhen her winken
Caritas-Tempel!

Besser und freier
Trachten wir, uns aus dem Staube zu heben;
Geht dieß auch nicht, wie es meinen wohl eben

Hnnlose Schreier.

Großes zu preisen,
Säumen wir nie, trotz des Broderwerbs Ringen.
Zeug' es dieß Fest, wo durch's Schweizerland klingen
Sempacher Weisen!

Stolzer d'rum Halle,

Kräftiges Wort in Helvetia's Hainen,
Ewig verbleib' es uns: Alle für Einen,
Einer für Alle! i.
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